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** Zur Feier des S September - Deutschland .

Seitdem wir unfern letzten Bericht über die Feier des
allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit
deSRegenten abgeschlossen , hatten wir Gelegenheit , aus
zahlreichen neuen Zuschriften , wie aus den vielfachen Ver¬
öffentlichungen der LandeSpreffe zu ersehen , daß der 9 . Sep¬
tember aller Orten mit der höchsten und freudigsten Theil -
nahme gefeiert worden ist. Erhebend fühlt man sich ange¬
regt , wenn man sieht , wie dieser loyale Jubel sich ununter¬
brochen über das ganze Land hinzicht , wie die Städte mit
einander wetteifern in würdiger Begehung dieses Tages , wie
kein Dorf zurückbleibt in entsprechenden Kundgebungen , wie
der eine Gedanke der Monarchie , des Dankes für ihre Seg¬
nungen , der Anhänglichkeit an unser erhabenes Fürstenhaus ,
der unbegrenzten Liebe und Verehrung zu dem mit allen Tu¬
genden der Ahnen geschmückten allergnädigsten Regenten alle
Herzen vereinigt , und im Festprunk der Städte , wie in der
einfachen Sitte der Landbewohner , im Gebet , in Predigten ,
Ansprachen , Tischreden , Sinnsprüchen re . sich tausendfälti¬
gen Ausdruck gibt — eins in dem Motiv und der Absicht ,
vielfach nur in der Form . Wir können unmöglich in die
große Fülle alles Dessen eingehcn , was hier noch zu berichten
wäre , und wenn wir hier noch eine übersichtliche Nachlese
halten , so müssen wir uns namentlich auf solche Orte be¬
schränken , aus denen uns weitere briefliche Mittheilungen
vorlicgen , auch hier wie in unserer letzten Zusammenstellung
nur das Eigenthümliche berührend .

In Langenbrückeu fand Mittags ein sehr zahlreich be¬
suchtes Festmahl und Abends Ball statt . Der Badearzt
vr . Eimer hielt den Toast , schwungvoll an Ausdruck , körnig
an Gedanken , durchleuchtet von charakteristischen politischen
Schlaglichtern und kräftig an loyaler Gesinnung .

In Rheinbischofsheim sang die Schuljugend vor
Abgang des zahlreichen FestzugS zur Kirche vor dem Amt¬
hause : „ Heil unserm Fürsten , Heil ! " und fanden in drei
Gasthäusern Festdiners statt . Was den Amtsbezirk betrifft , so
vereinigten sich die Bürger in Lichtenau , Schcrzheim , Helm -
lingen , Freistett , DierSheim , Linr zu festlichem Abendessen .
Tanzbelustigungen beendeten die Feier des Tages .

Aehnlich war es in den Amtsbezirken Bühl und Achern .
. »hlMMihl fand zu j^ mHubbade statt, wo der' kkUlMyl lI lllk EMIIIM 'M yer? '

auch im Erlenbad, in Kappelrodeck u. a . O . hatte man sich
zum Festmahl versammelt .

Auch in Lahr wurde das Fest aufs freudigste begangen .
Ein festlicher , großer Zug , an welchem außer den Beamten
insbesondere viele Bürger und viele Arbeiter der dortige »
Fabriken Theil nahmen , bewegte sich Morgens 10 Uhr vom
Rathhause nach der evangelischen Stadtkirche , in welcher Hr .
Dekan Fecht eine der kirchlichen Feier des Tages gehaltvoll
entsprechende Predigt hielt . Mittags wurde ein Festmahl
im Gasthause „ Zur Sonne " ( Post ) gehalten , und vereinigte
in fröhlichem Zusammensein die Einwohner in einer Zahl ,
in welcher sie sich seit Jahren nicht zusammengesunden . Auch
Bewohner benachbarter Gemeinden nahmen Theil hieran .
Der Toast wurde von dem Amtsvorstand , Amtmann Wie -
landt , ausgebracht , und mit jubelndem Zurufe begrüßt .
Gleichmäßig wurde der Tag in den andern Gemeinden des
Amtsbezirks froh gefeiert , und zwar überall in gleich würdi¬
ger und ungestörter Heiterkeit .

Aus Stockach schreibt man uns , daß am Vorabende
Freudenfeuer auf den nahen Höhen flammten ; der Zug war
ganz ungemein zahlreich ; und als man zum Festmahl im
„ Adler " zusammentraf , zeigte es sich , daß der große ,
reich dekonrte Saal die Gäste nicht alle faßte , die Theil nehmen
wollten . Als jedoch der Amtsvorstand , Hr . Amtmann Klein ,
zum Hoch auf den geliebten Fürsten aufforderte , da drängte
sich Alles herein , um wenigstens in den Jubel einzustimmen ,
der nun ausbrach . Der Gottesdienst wurde durch die Mit¬
wirkung der Sänger des Vereins „ Eintracht " , und der
Abend durch ein Feuerwerk in der Svmmerwirthschaft zum
Bade verschönt .

Auch in dem fernen , von Schweizer Gebiet umschlossenen
Iestetten wurde der Tag aufs feierlichste begangen . Bei
dem Festmahl in dem paffend ausgeschmückten Gasthaus
„ Zum Salmen " , dem auch viele Tbeilnehmer aus der Um¬
gegend beiwohnten , hielt der Rechtspraktikant Oehl — in
Abwesenheit des Amtsvorstandes — den Toast , der mit stür¬
mischem Hochrufen beantwortet wurde , worauf die Gesell¬
schaft ein für diesen Anlaß gedichtetes Lied adsang .

Indem wir diese Uebersicht schließen , fügen wir nur noch
bei , daß uns auch Berichte aus vielen kleineren Orten und
Dörfern zugegangen sind , denen freilich nicht das Festge¬
pränge der Städte zu Gebote stand , die aber das . Fest nicht
minder herzlich gefeiert haben , als die Städte . Wir nennen
darunter betspielswetse Meckesheim , A. Neckargemünd ;
Oestringen , O .- A . Bruchsal ; Ulm , A. Oderkirch ;
Eichstetten , O .-A. Emmendingen ; Königschaffhau¬
sen , A. Breisach .

A Karlsruhe , 14 . Sept . Das Jahressest Sr . König !.
Hoheit des Regenten , deS allerhöchsten Protektors der
Schützengesellschaft , wurde auch dieses Jahr wieder durch ein
Festschießen verherrlicht .

Von dem schönsten Wetter begünstigt , versammelten sich die
Mitglieder der Gesellschaft Nachmittags 2 Uhr in der festlich
geschmückten Halle . Vor dem Fürstenstand waren die Büsten
Sr . König !. Hoheit unseres unvergeßlichen Großherzogs
Leopold und die unseres allergnädigsten Regenten , unter Blu¬
mengewinden mit Lorbeer geschmückt, aufgestellt , und es hatte
die Gesellschaft an diesem festlichen Tage nur das Eine zu
bedauern , daß sie Se . König ! . Hoheit in ihrer Mitte zu ver¬
ehren nicht das hohe Glück hatte .

Der Oberschützenmeister mit dem Vorstande der Gesell¬
schaft traten unter dem Donner der Böller und Hörnerklang
vor den Stand des Adlers , und nachdem der Oberschützen¬
meister Sr . König !. Hoheit dem ? ein donnerndes
Hoch gebracht , begann das Schießen auf den in hohen Lüsten
schwebenden Adler . Bald waren unter der Begrüßung der
schaulustigen Menge die Hauptinsignien herabgeschossen , und
so schwierig es auch war , dem Könige der Vögel näher zu
kommen , so gelang es dennoch dem Eifer der Schützen , den
schwersten Theil des Körpers mit 4 Preisen zugleich herabzu¬
bringen . G . K . v . B . erhielt den ersten Preis . Inzwischen
wurden die Uebungen auf den Plaukenscheiben fortgesetzt und
die flatternden Fähnlein der badischen Hausfarbe zeigten wie¬
derholt , daß die Handhabung der Schußwaffe aus freier
Hand ihren schönen Fortgang fand ; denn am Schluffe des
Schießens war der Ehrenpreis dem eifrigsten Mitglied der
Gesellschaft , v . L . , mit 158 Blättchen mit 12 Gaben auf der
Plankenscheibe , worunter 3 reine Zentrum und 2 Zentrum¬
schleifer sich befanden , in einem silbernen Becher zuerkannt .
G . W . von Karlsruhe empfing in einem gebohrten Zentrum¬
schuß den ersten Preis in einem silbernen Pokal .

Wie am Festtage selbst, war auch an dem darauf folgenden
Sonntag und Dienstag Mittag bei der feierlichen Preisoer -
theilung Gartenmusik . Wer bei dem Schießen selbst sich nicht be¬
theiligen wollte , dem war durch den aufgestellten Glückshafen
Gelegenheit gegeben , sich zu unterhalten , und damit zugleich der
Armen zu gedenken , denen aus dem Reinertrag ihr Scherflein
zugedacht wird . Von unserm -Ehrenmitglied , Geh . Rath

>G i »iWng «», «» n ! »d«, G »ses isch «ft -̂ chM s«« i« -Au fmerk¬
samkeit , bcthätigt , erhielten wir als Festgabe auf den 9 . Sept .
das Brustbild Sr . König !. Hoheit des allverehrten Regenten
in reich verzierter Goldrahme , wodurch der Geber der Ge¬
sellschaft sowohl , als sich selbst ein bleibendes Denkmal ge¬
setzt hat .

2
*

2 Philippsburg , 12 . Sept . In einepl Artikel der

„ Karlsr . Zeitung " vom 8 . d. , worin die hiesige Wiesenver -
befferung besprochen wird , scheint eine kleine Irrung in Be¬
treff des Ertrages der Wiesen eingelaufen zu sein , indem der
Ertrag der Wiesen in letzter Zeit im Durchschnitt wohl zu
50 fl. per Morgen angenommen werden kann , aber in diesem
Jahre diesen Preis nicht erreichte . Was die Wiesenverbes¬
serung betrifft , so muß die Arbeit als gelungen anerkannt
werden , und wird auch Niemand bezweifeln , daß sich die
Mühe und Kosten nach Verlauf von einigen Jahren reich¬
lich lohnen werden .

Die Auswanderungen nehmen in hiesiger Gegend immer
zu , und ist bereits ein Mangel an Arbeitern eingetreten , so
daß man 40 kr. für einen Taglöhner bezahlen muß . Schwer¬
lich wird in andern Landstädtchen der Lohn so hoch sein .

--- Heidelberg , 13 . Sept . Ein hiesiger Korrespondent
eines inländischen Blattes findet sich veranlaßt , unter An¬
dern » auch über die hiesige zoologische Sammlung zu berich¬
ten . Er scheint in der Thal nicht ganz ohne Beobachtungs¬
gabe zu sein , da eS beim Besuche derselben im letzten Früh¬
jahr , während man mit einer gänzlichen Umgestaltung - und
neuen Aufstellung der Sammlung , mit Beseitigung der alten
Kästen und Einräumung der neuen schönen Glasschränke be¬
schäftigt war , seinem scharfen Blicke nicht entgangen ist , daß
sie sich in größter Unordnung befinde , und ein wahres „ Chaos "
darstellc . Ein gleiches Zeugniß für jene , an einem Zcitungs -
korrespondenten so unschätzbare Gabe gewährt auch , was er
von dem mit „ Ungeziefer bedeckten Tapir " sagt . Gewiß
hat er den in der Sammlung befindlichen Tapir und auch
irgendwo das Ungeziefer gesehen ; nur ist eS bekannt , daß
die Panzerhaut des Tapirs in Bezug auf das letzte einiges
Vorrecht vor anderen Häuten genießt . Auf unsere Erkundi¬
gung haben wir auch aus sicherer Quelle erfahren , daß die
irdische Hülle jenes Dickhäuters , welche sich hier befindet ,
nach seinem Hintritte in der Thal manche noch daran sicht¬
bare Unbill zu dulden , von Parasiten erwähnter Art jedoch
nicht mehr zu leiden gehabt hat . Sollte inzwischen der Hr .
Korrespondent in der Lage sein , sich wieder einmal ein hal¬
bes Stündchen zu Gunsten der hiesigen zoologischen Samm¬
lung abmüßigen zu können , so dürfte ein neuer Besuch der¬
selben für seinen Ordnungssinn eben so wohlthuend , als für
sein von tiefer „ Beschämung "

niedergedrücktes Gemüth er¬
hebend sein , indem er finden würde , daß man das Chaos da¬
selbst nicht zum bleibenden Systeme erhoben , sondern so viel
Ordnung bis jetzt schon daraus hervorgerufen hat , als seine

wohlwollende Absicht unter den gegebenen Umständen nur
immer zu erwarten berechtigt ist , und er würde sich freuen ,
daß sein „ gutes Wort schon einen guten Ort "

, ja den besten
Ort gefunden hatte , als es noch im Innern seiner Feder in
embryonischer Entwicklung verborgen lag . Wir hoffen dann ,
daß er seine Leser , um sie mit allem Neuen pflichtmäßig auf
dem Laufenden zu halten , etwa binnen Jahresfrist wieder
einmal mit einem neuen und zwar günstigeren Bericht zu er¬
freuen nicht unterlassen wird,

' um ihre Theilnahme für ein
Institut zu erwecken , welches deren nicht ganz unwerth zu
sein scheint und ihnen manche Belehrung zu verschaffen im
Stande ist .

Z Baden , 14 . Sept . Wir sind zwar bereits bis zur
Mitte Septembers vorgerückt , allein unsere Saison hält sich
fortwährend auf ungewöhnlicher Höhe ; und wenn auch einige
Abnahme in der Frequenz eingetreten , so mag Dies neben der
treulichen Ungunst des Wetters dem kürzeren Verweilen der
jetzigen Gäste zuzuschreiben sein . Bon den fürstlichen Per¬
sonen , die sich noch hier aushalten , nennen wir JJ . KK . HH .
die Frau Großherzogin Sophie mit Höchstihren Töchtern ,
den Prinzessinnen Marie und Cäcilie , die Großherzogin
Stephanie , die Prinzessin von Preußen und Se . Großh . Hoh .
den Prinzen Emil von Hessen . — Seit lange her veranstaltet
die Verwaltung unseres Konversationshauses am Geburts¬
tage des regierenden Fürsten ein großes Feuerwerk und einen
glänzenden Ball , wovon jedesmal die Bruttoeinnahme dem
hiesigen Krankenhause bestimmt ist. So auch in diesem
Jahre wieder ; die genannte Anstalt erhielt den beträchtlichen
Zuschuß von 1454 fl .

D Stuttgart , 13 . Sept . Das heute ausgegebene
„ Regierungsblatt " enthält außer dem Gesetz über Abände¬
rung mehrerer Bestimmungen des Staatsschulden - Statuts
auch eine Bekanntmachung der Ministerien der auswärtigen
Angelegenheiten und des Innern , betreffend den Abschluß
eines Freizügigkeitsvcrtrages mit der königl . spanischen Re - ,
gierung . Bei Veranlassung des Abschlusses dieses Vertrags
würben einigen spanischen Staatsbeamten königl . würtem -
bergische Ordensdekorationen und mehreren würtembergischen
Staatsbeamten spanische Ordensdekorationen verliehen . Es
erhielten der spanische l^ onscilpräsident und Kriegsminister
Don Francisco de Lersundi das Großkreuz deS Ordens der '
würtember gischen K rone . der . UnterKgMscfietär im Departe¬
ment des Auswärtigen , Don Antonio Riquelmo , den Frie «,
drichsorden , der Divisionsches in diesem Departement , sowie
der spanische Geschäftsträger zu Paris das Kommenthurkrcuz
des Kronordens , sodann der Legationssekretär und Attache
dieser Gesandtschaft , sowie ein Beamter dieses Departements
das Ritterkreuz dieses Ordens . Dagegen wurde Sr . Erz .
dem Minister des Auswärtigen , Frhrn . v. Neurath , das
Großkreuz des Ordens Karl ' s III . , dem würtembergischen
Ministerresidenten in Paris , Kammerherrn Frhrn . A . v .
Wächter , das Großkreuz des Ordens Jsabellens der Ka¬
tholischen , dem Geh . Leg.-Rath Frhrn . Ed . v. Wächter und
dem Geh . Leg . - Rath v. Gös , dem Erstern das Kommandeur¬
kreuz des Ordens Karl ' s III ., dem Letztem das des Jsabellen -
ordens , dem Kanzleidirektor Reg . - Rath Leypold , sowie dem
Geh . Leg .-Sekretär v. Lobstein und dem der Gesandtschaft in
Paris attachirten Oberleutnant des Generalstabs , Grafen
v . Linden , das Ritterkreuz des Ordens Karl ' s IH . verliehen .

In Tübingen wird mit vielem Eifer an den Zurüstungen
fortgefahren , die 30 . Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte daselbst würdig zu empfangen und zu beher¬
bergen .

Aus Ulm wird bestimmt versichert , daß die Arbeiten an
der Bahn von Neu - Ulm bis Augsburg so weit vorangeschrit¬
ten seien , um am 27 . Sept ., dem Geburtsfest Sr . Maj . des
Königs , die Eröffnung vornehmen zu können . Auch die
Donaubrücke von Ulm nach Neu -Ulm schreitet rasch voran .
Die Probefahrten auf der Westbahn beginnen in 8 Tugen . -

Luxemburg , 7 . Sept . Nach dem „ Cour , du Grand -
Duche de Luremb ." soll der Rücktritt der HH . Willmar , Ulrich ,
Möling und Metz als Minister , oder , wie man sie in Luxem¬
burg nennt , als Administratoren ein durchaus freiwilliger
sein , und einzig und allein den Zustand der Beziehungen des
Großherzogthumö zu einigen fremden Mächten zur Ursache
haben . Mehrere Kabinett , besonders das Berliner , sollen
sich bei dem König darüber beklagt haben , die Direktion der
auswärtigen Angelegenheiten brauche so viel Zeit zur Ueber -
legung , daß sie bisweilen gar keine Antwort bekommen .
Zugleich hätten sie erklärt , jede Beziehung zu dem Großher¬
zogthum abbrechen zu wollen , wenn darin keine Aenderung
eintretc . Diese Sachlage sei den Administratoren mitgetheilt
worden , und weil sie nicht wünschten , daß ihre Gegenwart
den Interessen des Landes Schaden zufüge , so hätten sie dem
Prinzen Heinrich der Niederlande , als Generalleutnant des
Großherzogthums , ihre Demission eingereicht . Dasselbe
Blatt fügt im Postskriptum hinzu : „ Im Augenblick , wo wir
zur Presse gehen wollen , erfahren wir , daß dem Prinzen
Heinrich die folgende Kombination vorgeschlagen worden ist :
Simons , Advokat ; Jurion , Advokat ; Gervais , Rath am
Gerichtshof ; de Scherfs , Generaladvokat , und Würth -Paquet ,
Vizepräsident des Gerichtshofs . Von einer andern Seite
wird versichert , Theodor Piscatore , Vizepräsident der Kam «



wer , welcher das Vertrauen seiner Kollegen in einem hohen
Grade besitzt , sei nach Wolfcrdange zum Prinzen berufen
worden , und man sähe mit Vergnügen , daß derselbe in der
jetzigen Krisis zu Rathe gezogen werbe."

H Berlin , 12. Sept . Die freihändlerischen Organe ,
welche seit Wochen die Aufhebung der Getreidezölle als noth-
wendig bezeichnten , greifen jetzt fast einmüthig den neuen
Ministererlaß , durch welchen die Zölle ausgehoben werden ,
als eine verspätete und darum wirkungslose Maßregel an .
Die Theuerung werde doch bleiben, heißt es, der Winter sei
schon zu nahe, alle verfügbaren Borräthe des Auslandes seien
bereits nach den schon früher geöffneten Häfen gewandert ,
und wer noch verkaufe , werbe die Preise sicherlich um den
Betrag des nun beseitigten Eingangszolles erhöhen . Scheint
es doch beinahe , als wollte mit solchen Worten die Spekula¬
tion neue Beunruhigung verbreiten , um von der Besorgniß
ihren Profit zu ziehen. Auch der neuerdings hie und da auf¬
tauchende Vorschlag : der Staat solle , um billiges Brod zu
schaffen, seine Magazinvorräthe schleunig zu niedrigen Prei¬
sen absetzen , wäre kein so übler Spckulationseinfall , wenn
derselbe nicht etwa der gutmüthigsten Kurzsichtigkeit entsprun¬
gen ist. Denn was würde damit erreicht , wenn die Regie¬
rung ihre im Verhältniß zu dem Bedarf der Masse nur ge¬
ringen

' Borräthe verschleuderte ? Zunächst ein empfindlicher
Schaden für die Staatskasse , den die Steuerpflichtigen zu
decken hätten ; sodann keine irgend dauernde Einwirkung auf
die Preise , indem die Spekulation die schnelle Ausleerung der
Magazine mit aller Ruhe abwarten würde , während der
Staat auch das letzte Mittel aus der Hand gegeben hätte, für
den Augenblick wirklich dringender Noch der schrankenlosen
Uebervortheilung durch heilsame Konkurrenz mit seinen eige¬
nen Mitteln einen Damm entgegenzusetzen.

Die so lebhaft mit der Zukunft der königlichen Zentralstelle
für Preßsachen beschäftigte Konjekturalpolitik dürste nunmehr
bald an feststehenden Thatsachen die Grenze fernerer kühner
Vermuthungen und Aufstellungen finden. Nach Mittheilun¬
gen von gutunterrichteter Seite können wir anders lautenden
Angaben gegenüber als bestimmt versichern, daß die Zentral¬
stelle bleibt, und daß dieselbe auch ferner als Verwaltungs¬
zweig des StaatsministeriumS unmittelbar vom Minister¬
präsidenten reffortiren wird . Der Direktor der Zentralstelle ,
vr . Quehl , tritt zum 1 . Oktober von seinem Posten zurück .
Die Persönlichkeit seines Nachfolgers dürfte in jeder Be¬
ziehung geeignet sein , die mehrfach verbreiteten Gerüchte zu
widerlegen , als seien die Parteieinflüsse irgend welcher Art

- bei dieser Aenderung maßgebend gewesen, vr . Quehl hatte
schon seit einem Jahre zu wiederholten Malen den Wunsch
ausgesprochen , aus seiner gegenwärtigen Stellung zum diplo¬
matischen Fach überzugehen . Ihm ist durch Se . Maj . den
König der Posten eines preußischen Generalkonsuls in Ko¬
penhagen verliehen worden , und zwar unter äußeren Bedin¬
gungen , welche diese Beförderung als eine glänzende Aner¬
kennung der seitherigen Leistungen erscheinen lassen. — Die
Nachricht , es sei die Absicht der altpreußischen Partei , zum
Herbst hier in Berlin ' ein großes politisches Blatt zu begrün¬
den, findet keine Bestätigung . Es lag eine Zeit lang im
Plan , daS „ Preußische Wochenblatt " etwas zu erweitern und
noch ein- oder zweimal öfter erscheinen zu lassen ; dieser
Plan ist indessen auch wieder aufgegeben worden .

Zusammen mit Sr . Maj . dem Könige begaben sich gestern
Abend Se . Kais . Hoheit der Erzherzog Leopold, sowie II .
KK . HH . der Prinz Karl von Bayern und der Großherzog
von Mecklenburg -Schwerin nach dem Hauptquartier Rüvers -
dorf . Der Prinz von Preußen , sowie die Prinzen Karl und
Adalbert , der Prinz Friedrich von Hessen und der Fürst von
Hohenzollern -Sigmaringen fuhren heute früh 6 ^ Uhr mit
demselben Ertrazuge der niederschlesisch -märkischen Eisenbahn ,
welcher auch sämmtliche fremde Generale nebst den Personen
ihres Gefolges nach der Station Erkner brachte , woselbst die
Pferde in Bereitschaft standen. Ihre Maj . die Königin wird
morgen früh gegen 9 Uhr sich von Potsdam nach Rüdersdorf
begeben und Abends 7 Uhr zurückkehren.

Wie « , 11. Sept . In der kaiserlichen Hofburg wird
schon seit Wochen gearbeitet , die frühere Unzulänglichkeit der
Passage zwischen dem innern und äußern Burgplatze zu be¬
seitigen , und die Eröffnung von drei neuen geschmackvollen
Thoren wird dem zahlreichen Verkehr der Wagen und
Passanten in genügendem Maße entsprechen. Der innere
Burgplatz selbst , einst der Platz großartiger Turniere und
Ritterspirle , erhält einige Verbesserungen : das prachtvolle
Eingangsrhvr deS Schweizerhofes , ein Denkmal Kaiser
Ferdinands II ., soll in seinem ursprünglichen Schmucke wieder
erscheinen und dem ältesten Zeugen der kaiserlichen Residenz
von neuem zur dauernden Zierde gereichen. — Die Fürstin
Melanie v. Metternich , Tochter des berühmten Staats¬
kanzlers , ist unlängst mit dem Grafen Joseph Zichy , einem
der reichsten ungarischen Kavaliere , verlobt worden .

*
1- Wie « , 11 . Sept . Bor einiger Zeit ist im „ Lloyd"

eine Reihe von Aufsätzen für die Lern- und Lehrfreiheit er¬
schienen, und die tüchtige Arbeit hat so großes Aufsehen er¬
regt , daß der Verfasser sie jetzt in einer eigenen Ausgabe
veröffentlichen mußte. Die Freiheit der wissenschaftlichen
Bewegung auf den österreichischen Hochschulen ist bekanntlich
eine neue Einrichtung . Man verdankt ihre Durchführung
dem Unterrichtsminister Grafen Thun , einem Manne , dessen
gediegene Gesinnungen auch seine entschiedensten Widersacher
nicht in Zweifel zu ziehen wagen . Zugleich zeichnet sich Graf
Thun durch ein besonders stark ausgesprochenes Hervortre¬
ten kirchlicher Richtungen aus , — ein Umstand , aus welchen
hier ein besonderes Gewicht zu legen sein dürfte , weil zu den
Gegnern der wissenschaftlichen Freiheit ein Theil der streng¬
katholischen Partei in Oesterreich gehört , — freilich nur ein
Theil , denn die Ansichten des Grafen Thun werden von der
Mehrheit auch seiner besondern Partei getheilt . Das Buch,
welches jetzt die zerstreuten Aufsätze zu einem Ganzen ver¬
einigt , dürfte auch außerhalb des österreichischenKaiserstaats
der Aufmerksamkeit zu empfehlen seik ; nicht etwa deßhalb ,
weil draußen die Lehr- und Lernfreiheit auf den Hochschulen

gefährdet wäre , sondern weil das Buch in lichtvoll klarer
Darstellung Anschauungen entwickelt, die draußen dergestalt
schon in Saft und Blut übergegangen sind , daß man sie als
Naturbedingungen hinnimmt . Es ist nicht ohne Reiz , ein¬
mal Dinge auseinandergelegt zu betrachten , die man bei
Ihnen bisher in dem Jnventarium sortführte , ohne sich son¬
derlich darum zu kümmern ; es ist der Mühe werth , vor den
Augen einen Entwicklungsgang zu sehen , wie er für Sie
längst zur Geschichte geworden .

Man ist sehr erfreut , daß die Krone des hl. Stephan nicht
verloren gegangen ; auch dürfte der Fund in Bezug auf eine
große Masse des Volkes in Ungarn nicht ganz ohne politische
Bedeutung sein. Der gemeine Mann klebt an hergebrachten
Vorurtheilen , und darum erregte es ihm ein gewisses Miß¬
behagen , daß der rechtmäßige Herrscher des Landes nicht im
Besitze der alten Krone war . Dem Gebildeten kommt eine
solche Anschauungsweise allerdings lächerlich vor , da für ihn
die Sache nicht durch das Zeichen bedingt wird ; aber es wird
noch viel Wasser von Donaueschingen bis zu der versanden¬
den Wulinamündung laufen , bevor der ungarische Bauer
merkt, daß er zu allererst Oesterreicher , und dann erst Ungar
ist , und daß — um das Bild des belgischen Dichters zu
übertragen - Ungar nur den Taufnamen , Oesterreicher
aber den Familiennamen bedeutet.

Oesterreichische Monarchie .
Z Lombardei . Die amtliche „ Gazzetta di Milano " vom

7. d. M . bringt in einem außerordentlichen Supplement die
am 18. Juli kriegsrechtlich gefällten Urtheile gegen 64 Theil -
nehmer an dem Mailänder Attentate vom 6. Februar d. I .
Zufolge dieser Kundmachung hatten sich bereits im Jahr 1850
verschiedene geheime Gesellschaften in Mailand zu dem Zwecke ,
das lombardisch - venetianische Königreich von seinem Ver¬
bände mit dem österreichischen Kaiserstaate loszureißen und
dort die Republik einzuführen , gebildet und mit in - und aus¬
ländischen Revolutionskomitce ' s, namentlich mit dem Zentral¬
komitee zu London , in Verbindung gesetzt. Die Verschwörung
erlangte hiedurch einen gewissen Grad der Organisation , und
der Plan , welchen sie beharrlich verfolgte , bestand darin , die
öffentliche Ruhe und daS allgemeine Vertrauen nicht aufkom-
mrn zu lassen, die Bevölkerung in steter Aufregung zu erhal¬
ten, und dadurch eine große gewaltsame Bewegung vorzube -
reitcn . Aus dieser Quelle entsprangen die Zigarrendemon¬
strationen im Beginne deö Jahres 1851 , die Ermordung des
Doktors Vandoni , die Ausstreuung revolutionärer Proklame ,
Projekte zur Ermordung kais. Generale und Polizeibeamten ,
und die geheime Fabrikation von Dolchen . Im Herbste des
Jahres 1852 erschien ein Sendling deS berüchtigten Dema¬
gogen Mazzini zu Mailand mit dem Aufträge , eine festere
Organisation der republikanischen Partei und eine bewaffnete
Erhebung zu bewirken . Am 6. Februar d. I . ward dieser
verbrecherische Plan in das Werk zu setzen versucht. Laut
übereinstimmender Geständnisse war auch die Plünderung
einiger reichen , voraus bezeichnet-» Häuser Mailands be¬
beschloffen gewesen. Der für die Umsturzpartei verderbliche
Ausgang dieser verrätherischen Erhebung ist bekannt. In
Folge der diesfalls gepflogenen Untersuchung wurden Fr .
Strada , vr . P . Vesadini , C. Sablimi , E . Torchiana , P .
Snardi , E . SchwieS , Fr . Gola , A. Morzanti , G . Tronconi ,
A. Giuffani , C . Crippa , A . Fighetti , G . Rosa , L. Bertolli ,
A . Ricci , C. Galli , G . Civcca , G . VariSco , G . Merini ,
und D . Ferrini zum Tode durch den Strang , die übrigen
aber zu mehrjähriger Kerkcrstrafe in Eisen verurtheilt . Se .
Erz . der Feldmarschall Graf Radetzky hat diese Urtheile von
Rechts wegen bestätigt , im Wege der Gnade aber die Todes¬
strafe je nach der Schwere des Verbrechens in 20- bis 5jäh -
rige Zwangshaft in Eisen verwandelt , die verhängte Kerker¬
strafe der übrigen aber bedeutend verkürzt und gemildert .
Ueberdies wurde in Folge allerhöchster Entschließung vom
25 . August der Prozeß gegen andere 185 Verhaftete zu Gun¬
sten Derjenigen unter ihnen , welche nicht wirkliche beeidete
k. k. Beamte sind , eingestellt. Diese Gnadenakte wurden
von der Bevölkerung mrt Enthusiasmus ausgenommen .

Italien .
* Genua , 9. Sept . Bei Sarzana wurden Flüchtlinge

von der Polizei gehindert , die östliche Grenze Piemonts zu
überschreiten .

Frankreich .
Straßburg , 13. Sept . Morgen findet das feierliche

Leichenbegängniß des vorigen Sonnabend gestorbenen Divi¬
sionsgenerals Nilliet statt. Der Tod dieses in jeder Bezie¬
hung so charaktervollen Kriegers wird von allen Seiten tief
beklagt. General Rllliet wußte sich während der kurzen Zeit ,
wo er den Oberbefehl im Elsaß führte , die Achtung aller
Klassen der Gesellschaft zu erwerben .

Die Witterung ist so überaus günstig , daß sich die Eisen¬
bahnen trotz der vorgerückten Jahreszeit einer Frequenz zu
erfreuen haben - die man bis jetzt noch nicht kannte. Hätten
wir vorige Woche eben solch schönes Wetter gehabt , so würde
die Lustfahrt von Paris nach Baden zahlreichere Gäste ge¬
bracht haben. Wie wir hören , findet übrigens am Ende
dieser Woche abermals ein derartiger Zug statt. Die Rei¬
senden, welche an der letzten Fahrt Theil genommen , waren
überaus zufrieden . Sehr viele Pariser , welche sich Baden
als ein sehr kostspieliges Eldorado gedacht hatten , waren
ganz überrascht von den wohlfeilen Preisen , mit welchen
man die Gäste in der berühmten Kurstadt behandelte . Auch
wird von den Eisenbahn -Direktoren , sowie von den Grenz¬
behörden Alles geleistet , um der raschen Beförderung nicht
hinderlich zu sein .

Ein sehr starker Auswandererzug wurde heute wieder von
hier nach Paris und Havre befördert . Wie wir hören , sind
mit den Hauptagenturen bereits Verträge bis zum Monat
Dezember abgeschlossen . In der letzter» Zeit sind in Havre
wieder sehr zweckmäßige Anordnungen zum Schutze der Aus¬
wanderer getroffen worden . Hier und in Kehl ist dies seit
lange bereits der Fall .

Im Getreidehandel herrscht diese Woche Stille . Die
Preise sind im Weichen.

4 Paris , 13. Sept . Der Kaiser und die Kaiserin
wohnten gestern einer Vorstellung der „Hugenotten " in der
Großen Oper bei. Bei der Ankunft und der Rückkehr nach
St . Cloud waren dieselben von einer starken Reitereiab¬
theilung begleitet . — Bis jetzt ist der Tag noch nicht bekannt ,
an dem der Kaiser seine Reise nach dem Norden antreten
wird . In Lille wird bei dieser Gelegenheit ein starkes
Truppenkorps zusammengczogen werden . — Die Prinzen
Jerome und Napoleon sind wieder in Paris zurück .

Die Regierung hat einen eigenen Kommissär in das süd¬
liche Frankreich geschickt, um Studien über die dort herrschende
Traubenkrankheit zu machen.

In Clermont Fcrrand wird ein Individuum gerichtlich
verfolgt , das außerhalb des Marktes Getreide aufkaufen
wollte und deßhalb den die Stadt besuchenden Bauern ent¬
gegengefahren war .

Der Kaiser hat vor seiner Abreise von Dieppe den dortigen
Armen 10,000 Fr . hinterlaffen . Die Regierungsorgane er¬
klären die von mehreren auswärtigen Blättern mitgetheilte
Nachricht , daß in Dieppe während der Anwesenheit des Kai¬
sers Verhaftungen aus politischen Gründen vorgenommen
worden wären , für falsch und lächerlich ; es scheine , daß seit
einiger Zeit gewisse Organe der ausländischen Presse syste¬
matisch verläumderische Angaben über Das , was sich in
Frankreich zutrage , veröffentlichen.

In der letzten Zeit zirkulirten in Paris eine ungeheure
Menge falscher Zehn -Sols -Stücke. Den Nachforschungen
der Polizei ist es gelungen , den Verfertigern derselben auf
die Spur zu kommen. Vor zwei Tagen entdeckte sie nämlich
den Sitz der Falschmünzerbande . Eine in dem Lokal dersel¬
ben vorgenommene Haussuchung führte zur Beschlagnahme
der bei der Fabrikation angewandten Werkzeuge. 15 bis
20,000 falsche Zehn - Sols - Stücke wurden ebenfalls aufge¬
funden und daS Haupt der Bande verhaftet . Zwei Indivi¬
duen , eine elegant gekleidete Dame und ein junger Mann ,
die falsche 20 - Frankenstücke in Umlauf setzten , sind ebenfalls
von der Polizei eingezogen worden . — Die Kurse sind heute
abermals gefallen ; 3proz . Renten zuletzt 77 . 15 ; 4 '/rprvz .
101 . 10. Straßburg 917 . 50 ; Lyon 920 .

Belgien .
Brüssel , 11. Sept . Die Unpäßlichkeit des Königs hat

Se . Majestät verhindert , sich heute nach Namur zu begeben ;die königliche Familie ist allein um 10 '/, Uhr dahin gereist .

Niederlande .
Haag , 11. Sept. Bei dem von dem König präsidirten

militärischen Banket , zu dem die französischen Offiziere ein¬
geladen waren , welche den Manövern im Lager von Zeist
beigewohnt haben , erhob sich Se . Majestät unv brachte in
französischer Sprache einen Trinkspruch aus auf den Kaiser
Napoleon III . , mit dem Hinzufügen , daß er in der Mission ,welche den französischen Offizieren von ihrem Souverän er-
theilt worden , ein Unterpfand von dessen freundschaftlichen
Gesinnungen für die Niederlande erblicke .

Dänemark .
Kopenhage « , 10. Sept. , Vormittags. Zum erstenMal , seitdem offizielle Choleralisten hier erschienen sind, ist

gestern der Fall vorgekommen , daß das Verzeichniß keinen
einzigen Tvdten innerhalb 24 Stunden ( vom 8. bis 9 .
Mittags ) meldete. Während dieser Zeit sind auch nur 3
neue Kranke angemeldet worden .

Im nördlichen und nordöstlichen Theil von Seeland ,namentlich in den Fischerdörfern , wo sie arg gewüthet hattet
hat die Cholera fast gänzlich aufgehört . Auch auf Amager ,wo in den letzten Tagen nur einzelne Fälle vorgekommen, ist
die Epidemie dem Erlöschen nahe . An milden Gaben sind
bis jetzt 82,425 Rbrhlr . eingegangen .

Großbritannien .
* London , 12. Sept. Das Wochenblatt „SundayTimes " bringt jetzt ein Aktenstück , dessen Mittheilung von

mehreren Parlamentsmitgliedern so lebhaft gewünscht , aber
nicht erlangt worden war : Lord Clarendon ' s Antwort
auf Graf Nesselrode ' s zweites Rundschreiben
vom 26 . Juli d. I . Das Aktenstück ( das uns heute nur zurHälfte vorliegt ) ist an den englischen Gesandten in St . Pe¬
tersburg , Sir . G . H . Seymour , gerichtet und führt eine
Sprache , die an Festigkeit allerdings kaum Etwas zu wün¬
schen übrig läßt . Der Eingang ist gänzlich der Widerlegungder bekannten Behauptung der Nesselrode' schen Note gewid¬met, wornach die Anwesenheit der vereinigten Flotten in der
Besika-Bay die Veranlassung des Einrückens der russischenArmee in die Donaufürstenthümer sei. Lord Clarendon ,weist das Unbegründete dieser Angabe auS einer langen
Uebersicht über den Gang der diplomatischen Verhandlungen
nach , lehnt überhaupt die Gleichartigkeit der beiderseitigen
militärischen Stellungen entschieden ab , und fährt dann
also fort :

Die Flotten haben so viel Recht, in Befika, wie in jedem andern
Hasen deS Mittelmeers zu ankern . Durch ihre Gegenwart in jenen
Gewässern ist kein Vertrag überschritten, kein Gebiet verletzt, kein
Prinzip deS Völkerrechtsmißachtet worden ; die Unabhängigkeit des
ottomanischen Reiches wird durch dieselbe nicht bedroht, und fie
sollte sicherlich für Rußland kein Grund zum Aergerniß sein ; im
Gegentheil aber ist die Besetzung der Fürstenthümer
durch Rußland eine Verletzung deS Gebiets Sr . Maj .
des Sultans und des besondern , diesen Theil seines
Gebiets betreffenden Vertrags ; sie ist ein Bruch der
Prinzipien des Völkerrechts und ein Akt direkter
Feindseligkeit gegen den Sultan , der dasRecht hätte ,
darauf durch eine Kriegserklärung zu antworten und
die verbündeten Geschwader aufzufordern , zu/einem
Schutze nach Konstantinopcl vorzurücken . Diese Be¬
setzung endlich ist rin so gefährlicher Schritt , wenn man ihn als
maßgebendeS Beispiel (pröcöüent) betrachtet, und ein so gewalt «



thätiger Akt von Selten eine- mächtigen Staates gegen einen an¬
dern , dem seine Schwäche selbst ein Schutz sein sollte, daß sie in ganz
Europa Allarm verbreitet und eine verdammende Beurtheilnng er¬
fahren hat . Zuzugeben , daß zwischen der Stellung der Flotten
außerhalb der Dardanellen und der russischen Armeen in den Für -
stenthümcrn irgend eine Aehntichkeit besteht oder nur die geringste
Vergleichung sich anstellen läßt , — Das ist offenbar unmöglich .

Lord Aberdeen war gestern den größten Theil des Tages
über im auswärtigen Amt beschäftigt , und blieb auch über
Nacht in der Stadt . Der Tag seiner Abreise nach Schott¬
land ist noch immer nicht festgesetzt ; Lord Clarendon arbeitete
gestern ebenfalls in seinem Bureau , und war überhaupt seit
der Vertagung des Parlaments kaum für wenige Stunden
von London abwesend .

Die Börse ist noch in ihrem gedrückten Stand ; ConsolS
gingen heute bis auf 96 '/ » — Vg herab . Verkäufer warfen
große Quantitäten Consols auf den Börsenmarkt , was die
gedrückte Stimmung bestärkt und auch mehrere auswärtige
iZvnbö , wie mexikanische , russische , spanische , peruvianische
und sardinische , merklich affizirt hat .

Vermischte Nachrichten .
* * Karlsruhe , 14 . Sept . Das Großh . Hoftheater hat uns in

den letzten Tagen einige Kunstgenüsse gebracht , die eS verdienen ,
mit einigen Worten hier berührt zu werden . Da « allerhöchste Ge -
burtSfest Sr . Königl . .Hoheit des Regenten feierte das Großh . Hof¬
theater durch Darstellung des „ Don Juan " , dieser größten
Schöpfung des größten demschen dramatischen Tondichters . Die
Oper war neu einstudirt worden , hatte eine zum Theil neue Be¬
setzung un » wurde mit den von Mozart dazu geschriebenen Rezita -
tiven gegeben. Sind wir auch nicht gememt , der Vorstellung das
Lob einer in allen Theilen vollendeten zu spenden — denn gerade
dieses Kunstwerk erheischt hiezu eine Summe der allerseltensten
Kräfte , wie sie sich im Augenblick kaum an einer einzigen Bühne
Deutschlands vollständig beisammen finden, — so war sie doch im
Ganzen eine sehr wohlgelungene . Man freute sich namentlich des
raschen Jneinanvergreifens der Szenen und einer Rundung , die von
sorgfältiger Vorbereitung Kunde gab . Durch die Benützung der
Rezitatwe gewinnt das Werk offenbar an Großartigkeit der äußern
Form , die um so mehr am Orte zu sein scheint , je mehr man durch
dw moderne Monsteroper daran gewöhnt worden . Zugleich fallen
viele jener üblen Späße weg , durch die die Oper bei Anwendung
des Dialogs verunstaltet zu werden pflegt . Sämmtliche Mitwir¬
kende waren sichtlich von der Größe ihrer Aufgabe durchdrungen und

. fanden durchweg reichlichen Beifall . Orchester und Chöre waren ,
wie immer , gut . Wir können den Wunsch nicht unterdrücken , den
Dialog bei Aufführung dieser Oper ein- für allemal fortzulaffen .

Gestern Abend ging Schrller 'S „Maria Stuart " über die Bretter ,
veranlaßt durch das Gastspiel von Frln . Emilie Heußer von dem
Großh . Hoftheater zu Mannheim , welche in der Titelrolle auftrat .
Die Kritik hat an dieser Tragödie bekanntlich viel auSzusetzen ge¬
wußt ; sie hat dem Dichter zum Vorwurf gemacht , dieselbe zu wenig
auf dem geschichtlichen Boden aufgebaut und die großen nationalen ,
politischen und religiös - kirchlichen Gegensätze , die der Stoff bot ,
nicht in dem Umfang und in der Motivirung venützt zu haben , wie ep
gesollt ; dadurch falle Alles zu sehr in den Kreis der individuellen Lei¬
denschaft ; dadurch seien jene schiefen Stellungen veranlaßt , in denen
ganz subjektiv bis zur Unbegreiflichkeit, ja Unnatur , konstruirte Figu¬
ren , wie Mortimer und Graf Leicester, sich bewegten ; dadurch werde
jenes Herabfinken selbst der beidenHauptgestalien von derHöhe könig¬
licher Machtfülle auf die Stufe des Privaten und rein Persönlichen
bedingt , und vergeblich suche verDichter durch die Kunst des Jdeali -
firenS die Mängel zu überklerstern. Der tragische Effekt sei dadurch
an sich verkümmert und werde es noch mehr durch den auf sinnliche
Wirkung berechneten Apparat des fünften Aktes, Wir glauben ,
daß diese Ausstellungen an dem Stücke mit Recht gemacht werden ,
ohne indessen die vielen Schönheiten zu mißkennen, die es namentlich
im Einzelnen bietet .

Die Aufführung verdient im Ganzen wieder die Anerkennung , die
sie bei dem Publikum gefunden hat . Namentlich war es die Re¬
präsentantin ver Titelrolle , die den Ruf vollständig rechtfertigte , der
ihr vorangiog . Eine äußerlich für die Rolle ganz entsprechende

> Persönlichkeit , wußte sie die mannichfachen und seltsam zusammen -
j gesetzten Elemente dieses Charakters , Sinnlichkeit , Weichheil des
! Gefühls , königliche Würde , Frömmigkeit , Magdalenenzüge , Leiden¬

schaftlichkeit u . s. w. , mit so viel Anstand, Feinheit , Geschick der
Nüancirung und maßvoller Haltung selbst in der höchsten Erregtheit
zur Erscheinung zu bringen , daß die Zuschauer ihr fortwährend
mit größter Spannung folgten . Die Darstellung bewährte eine
feinfühlende und über reiche Kunstmittel mühelos gebietende
Künstlerin . Ununterbrochener Beifall krönte ihre Leistungen.
Auch mehrere der anderen Mitwirkenden verdienten und fanden'
große Anerkennung ; namentlich Frau Thöne ( Elisabeth ) , die sich
nicht ohne Glück bemühte , die Rivalität , die der Dichter in die
königlichen Stellungen gelegt , auf die persönliche Leistung zu über¬
tragen ; eben so wurden Hr . Schneider (Leicester) und Hr . Wüte
( Mortimer ) mehrfach durch Beifall ausgezeichnet . Dem Stücke
war die Schlußszene , die sonst gewöhnlich wegbleibt , beigefügt .
Man mag darüber rechten ; wir unsererseits sähen sie lieber nicht.
ES würde hier zu weit führen , wollten wir unsere Gründe ent¬
wickeln ; hier wollen wir nur bemerken, daß wir unS im Wesent¬
lichen ganz Dem anschließen , was Hillebrand — einer der ersten
Literarhistoriker der Gegenwart — hierüber sagt . (Deutsche Na¬
tionalliteratur u. s. w. B . 2, S . 425 u . 426 .)

Beide hier erwähnte Vorstellungen waren sehr zahlreich besucht.

Neueste Post «
Die neuesten Berichte aus Mexiko melden abörmals einen

Streitanlaß zwischen Meriko und Nordamerika , nämlich
einen blutigen Zusammenstoß an der kalifornischen Grenze
wegen einer Anzahl Ochsen . Der Präsident Santa -Anna
har die Wiedereinführung der direkten Steuern angeordnet ,
dürch welche Maßregel viel Unzufriedenheit unter den unteren
Volksklassen hervorgerufen worden . Santa -Anna beabsich¬
tigte , das Heer auf 92,000 Mann zu bringen .

Die Cholera ist setzt auch in Newcastle ( England ) aufge¬
treten , wo von 40 Erkrankten beinahe alle gestorben sein
sollen .

Die Generalzollvereins -Konferenz zu Berlin ist in den
letzten Sitzungen mit den Berathungen des Tarifs so weit
vorgeschritten , daß dieselben wahrscheinlich noch in dieser
Woche mit Einschluß der bis jetzt ausgesetzten Positionen be¬
endet werden dürften .

Aus Hannover hört man , daß der König den Wunsch ge¬
äußert habe , das Ministerium in seiner jetzigen Zusammen¬
setzung erhalten zu sehen , und daß die seitherigen Räche der
Krone sich vielleicht entschließen dürften , gewisse Differenzen
noch ln suspenso zu lassen .

Das kurhessische Ministerium hat eine scharfe Verfügung
gegen nicht - legiümirte Zwischenhändler bei Fruchtverkäufen
erlassen .

Um den Viehmarkt in Lugano — gegenüber dem von ^Lecco — zu begünstigen , hat der Schweizer Bundesrath be - ^

schlossen, für jedes Stück Großvieh , Kälber und Pferde , daS
vom 1 . bis 18 . Okt . in Lugano verkauft und über den Langen -
see ausgcführt wird , eine Prämie von drei Franken für den
Käufer auezusetzen . Dem Kommissär ist zu diesem Behuf
ein neuer Kredit von 40,000 Fr . eröffnet und derselbe er¬
mächtigt worden , den Ausgangszoll auf verkauftes Vieh
nachzulaffen .

Nachrichten aus Konstantinopel vom 29 . v . M . berichten
von fortwährend steigendem Fanatismus der Türken . An
den Straßenecken Pera ' s fand man Drohungen gegen die
Regierung angeschlagen , die man zum Kriege schon zwingen
werde . Die Polizei nahm sie sogleich herunter . Die egpp -
tische Flotte hat der Sultan unter unermeßlichem Zulauf in -
spizirt . Die egyptischen Truppen fanden begeisterte Auf¬
nahme in der türkischen Hauptstadt . Die russische Armee soll sich
immer mehr gegen die Donau vorschieben . Tausend Gerüchte
sind wieder im Umlauf , die wir nicht wiederholen , weit wir
sie für unbegründet halten . „ Times " will wissen , Oesterreich
trage jetzt darauf an , daß in Petersburg hinsichtlich der rus¬
sisch - türkischen Frage Sonderunterhandlungen zwischen dem
Grafen Nesselrobe und dem türkischen Gesandten über die

streitigen Punkte stattfinden sollen . Man hoffe auf die An¬
nahme dieses Vorschlags . »

Nachrichten aus Persien zufolge war der Schah im Be¬
griff , nach Sultanieh abzugehen , wo ein beträchtliches Trup¬
pen korps zusammengezogen wird . Das Verbot , Getreide
an die türkischen Truppen zu liefern , das auf Veranlassung
Rußlands genommen worden , war aufgehoben worden . Ein
russischer außerordentlicher Gesandter , der Rath Kanisoff ,war nach Teheran abgereist .
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102»/ , P . ' /« G.
91 °/« P . °/,G .
102 P .
103 '/« P .
92-/, P . ' /,G .
71°/, P . 71 G.
39' /« dez .
38' /« P . 38G .
57' /- P .
101 °/« P . -/, G.
99 ' /» P . 99 G .
93 P . 92 '/- G.
100 ' /» P . 100 G.
32 ' /, P .
102-/« P . >/« G.
99°/« G.
93'/« P . 93 G.
29°/. P .
100' /- P .
94 P . '
93 P.
42°/« P . °/« G .
62°/« G.
98°/« P .
98'/. P .
102 '/- P .

Wechsel in fl. süddeutscher Währung .
Amsterd . fl. 100 . k. S . 100 ' /« B . 99' /« G .

ditto „ 3M . —
Augsburg fl. 100 . . . k. S . 119°/« B .

ditto „ . . 3M . —
Berlin Thlr . 60 . . . . k. S . 105-/« B . ' /« G .
ditto „ 3M . —

Bremen Thlr . 50 LSd. . . r. S . 97 ' /« B . 96' /« G .
ditto „ . . . 3M . —

Hamb . B .M . 100 . . . k. S . 89 B . 88°/. G .ditto „ . . 3M . —
Leipzig Thlr . 60 . . . k. S . 105'/« B . 105 G .ditto „ ZM . —
London Lst. 10 . . . . k. S . 118 ' /, B . 117V« G .ditto „ . . . LM .
Parts FrS . 200 . . . k. S . 94' /, B . ' /« G .ditto „ 3M . _
Wien fl. 100 . . . . r. S . 109 bez. u . G .
ditto „ . . 3M . 109 '/ « B . mit 4°/°

'
Diskonto . . . * 4°/° B .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Herrn. Kroenleio .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 15 . Sept « , 42 . Abonnementsvorstellung ,

zum ersten Male : Fritz , Ziethen und Schwerin , histo¬
rische Szene , von L. Schneider . Hierauf : Komm her !
Lustspiel in 1 Akte, von Elsholz . Zum Schluß : Fröhlich ,
Liederspiel in 2 Aufzügen , von L. Schneider .

L .958 . So eben ist erschienen und bei G .
Braun , HofV>nchcharrdd >rn- rn AcrrVS-
rnhr , zu haben :

Das badische Land und Volk ,
geschildert von vr . Jos . Vader .
Ir Band . Preis 1 fl. 48 kr.

L .960 . Bei Meißner st Schirges in
Hamburg ist so eben erschienen und in Slarktz -
ruhe bei iS . Brann , HvsdnchhandVnvtz ,
und Al . BlelefeVd zu haben :

Kriemhil - ens Rache ,
Trauerspiel von R . Re im ar . Min . Ausg . geh .
1 fir6 kr., eleg . ged . mit Gvldschn . 1 fl. 27 kr.

L .956. Karlsruhe .

Konzert - Anzeige .
Zm großen Saale der iLvn »

tracht in Karlsruhe wird Samstag ,
den 17 . Septbr . , Abends 7 Uhr , ein

Konzert
stattfinden von dem 10jährigen Violinisten

VMHeliA BclnerTeVler .
Eleve des Pariser Konservatoriums für Musik ;
unter geneigter Mitwirkung aus¬
gezeichneter Mitglieder deS Großh .
HoftheatecS und hiesiger Künstler .

Das Nähere wird das Programm enthalten .
Der Eintrittspreis ist 36 kr.

ÜL . Für die verehrl . Mitglieder der Gesellschaft
Eintracht find besondere Billeie bei Herrn
Hausmeister Wolf zu haben .

L 955 (2) i DjaEonisfen -Anstkalt
in Karlsruhe .

DaS JahreSfest der Diakonissen - Anstalt gedenken
wir Mittwoch , den 21 . September , Vormit¬
tags 10 Uhr , in dem AnstaltSgebäude vor dem
Mühlburger Thor zu feiern , und laden hiezu die
Freunde der Anstalt von nah und fern ein.

Der Verwaltungsrath .
L 22. (3)3

kus cts In NsUe , 14
I » «

Director N . I . Thebaut .
Der fett fünfundzwanzig Jahren beständige Er¬

folg in allen Lehrzweigen , unter einer wohlwollen¬
den und väterlichen , aber vor Allem billigen und
scharffichtigen Leitung , hat dieser Anstalt in ganz
Frankreich und besonders in Havre einen ausge¬
zeichneten Ruf zngefichert .

Nach dem Wunsche der Eltern können fich die
Zöglinge den klassischen Studien oder demHandelS -
fache widmen .

Zehn Professoren im Dienste deS Instituts er-
theilen sorgenden Unterricht : Lesen , Schreiben ,
französische , englische , deutsche , lateinische und
griechische Sprache , Geschichte, Geographie , Welt -
deschreidung , Arithmetik , Algebra , Geometrie ,
Chemie , Physik, die zeichnenden Künste, Buchhal¬
tung , Handelsrecht .

Gutgelüfteie Schlafsäle , eine unablässige Auf¬
sicht , eine gesunde und reichliche Nahrung , wie sie
4>er Direktor und die Lehrer selbst genießen, sind eine
treue Gewährleistung für die Familien der Schüler .

Madame Tpebaut — eine geborne Deutsche —
welche dem HauSwesen im Allgemeinen vorsteht,wird bei den der Anstalt anvertrauten Kindern
Mutterstelle vertreten .
, An Sonn - und Feier -Tagen werden die Zöglingern den ihrem Glaubensbekenntnisse entsprechenden
Gottesdienst begleitet .
Iahrgeld 7U0 Franken oder 340 Gulden.

Vierteljährig im Voraus zahlbar.

k . 936 . (2) 1. H e t l b r o n n.

In unserem neu erbauten Fabrikgebäude in Heil¬
bronn , dem Bahnhof gegenüber , unterhalten wir
eine fortwährende Ausstellung der neuesten
und best konstruirten

pharmazeutischen Dampfapparatc
in allen Größen und mannichfaltigsten Formen ; wie
auch eine Auswahl der vorzüglichsten Pressen für
pharmazeutischen Gebrauch , nebst vielen anderen
pharmazeutischen Utensilien neuester Art .

Es find ferner die so beliebten , in allen polytech¬
nischen und Gewerbeschulen jetzt als Muster dienen¬
den Wasserstoffgas - Löth - Apparate in ihren
verschiedensten Konstruktionen und reicher Auswahl
ausgestellt , und eine ! m Gange befindliche , selbst¬
verfertigte Dampfmaschine , mit eigenihümlichen
Dampf - und Wafferzuleitungsröhren , wird wohl
auch vielen Herren nicht uninteressant sein .

Wir erlauben unS daher , die verehrlichen Herren
Apotheker und Chemiker , sowie alle Diejenigen ,
welche sich für chemische Apparate intereffiren , bei
der nächstdem eröffnet werdenden württembergisch -
badischen Eisenbahn - Verbindung zu gefälliger An¬
sicht unserer Ausstellung höstichst einznladen .

H . 8L Dohne
in Heilbronn a ./N .

L .922 . ( 3) 3. Leopoldshafen .

Für -Fr . Senger in Neuenburg ist
eine Schiffsladung Rührer Steinkohlen angekom¬
men, und werden zu billigem Preis verkauft der

Hr . XV4rrcv .

L .92I . (3)3 . Leopoldshafen .

— Für Avlerwirth Burkardt in Grun -
ne Schiffsladung Rührer Steinkohlen an -
, , und werden zu billigem Preis per »

k .797. (2) 2. Karlsruhe .

Pariser Moderateurlampen ,
für deren Güte garantirt wird , sind wieder in
großer Auswahl zu sehr billigen Preisen ringe -
troffen bei

Llek . LLveFFs .

L.968. Karlsruhe .

Bei Kunsthändler Velten in Karls¬
ruhe ist eine noch gute Reise-Kalesche , ganz und
halbgedeckt zu gebrauchen, wegen Mangel an Platz
billig zu verkaufen.

L .970. Eine der ältesten und in Deutschland am
ausgebreitetsten Pariser Lebensversicherungs -Ge¬
sellschaften sucht Agenten für das Großherzogthum
Baden . — Außer einem jährlichen fixen Gehalt von
1800 Fr . vergütet die Gesellschaft ihren Agenten
noch eine starke Provision . — Kautionsfähigkeit ,Redlichkeit und Thätigkeit weiden verlangt .

Nähere Auskunft auf frankirte Anfrage unter
Nr . L.970. bei der Expedition dieser Zeitung .

k .967. Nr . 1193 . Biberach ,Amts Gengenbach.
Eichenholzversteigerung .

Die hiesige Gemeinde versteigert aus ihren Wal¬
dungen Dienstag , den 20. d . Mts . , früh lOUHr ,circa 41 Stück Eichenklötze , mit einem körperlichen
Inhalt von circa 2700 Kubikfuß , welche sich znHolländer - , Bau - und Nutzholz eignen .

Die Versteigerung findet am vorbemerkten Tageim Orte Biberach im Gasthaus „Zur Krone " statt .Der GemeindSwaldhüter Maier dahier ist an¬
gewiesen , den Kauflustigen die Klötze auf Ver¬
langen vorzuzeigen , und wird auch bemerkt , daß
daS Holz nur eine halbe Stunde von der Kinzig¬
thalstraße entfernt liegt .

Biberach , den 13 . Septembtr 1853.
Bürgermeisteramt .

Dimmlex .



L .914. Im Verlage von A. G . Engelhardt in Freiberg erschien so eben und
ist durch alle Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen , in AkrVtzruhe durch
G . Brau « , HofduchhaEnnK , und Ä . Rve ^efeVdr

Der Civilingenieur .
Zeitschrift für das Zngenieimvesen.

Unter besonderer Mitwirkung von
I « Weisbach , und C . R . Boenemann ,

Professor au der K. S . Bergakademie zu Freiberg, Kimstmeister und Bergamtsaffeffor zu Schneeberg,
herausgegeben

von
Dl . Gustav Jeuner.

Neue Folge. Erster Band . Erstes Heft.
Mit Tafeln und Holzschnitten.

gr. 4. eleg. geheftet. Preis eines Bandes von 8 Heften 13 fl. 12 kr.
rcs ' Der „ Civilingenieur " erscheint in Heften von 4 Bogen Stärke (gr . Quartformat ) , 8 einen

Band bildend , jedes mit 3 — 4 Tafeln sorgfältig ausgeführter Zeichnungen und nach Befinden in den
Text eingedruckten Holzschnitten .

Die einzelnen Hefte werden regelmäßig nach Verlauf von 6 Wochen ausgegeben , so daß jährlich
ei n Band erscheint ; einzelne Hefte eines Bandes werden nicht abgegeben ._

L .915 . Köln .
Dienstag , den L. Oktober d. I .,

Versteigerung des berühmten

bestehend u . a . aus mittelalterlichen Krügen , Töpfen und Schüsseln , venezianischen und andern Glas¬
arbeiten , römischen Antiquitäten und Geräthen , chinesischen und japanischen Kunstwerken, Emailarbeiten
( byzantinische und Limoges ) , Skulpturen in Elfenbein und Metall , Schnitzwerken in Holz , geschnittenen
Steinen , verzierten Schränkchen und Kistchen , Stickereien , Waffen , Manuskripten rc . re .

VcA " Der Katalog mit 8 Tafeln Abbildungen ist u 21 kr.
„ „ ohne do . » 3 kr.

zu haben in tzexdelhrrtz in der Buchhandlung von Herrn V . Mohr , in Karlsruhe
in der Hofbuchhandlungvon G . Braun .

Köln , den 20. August 1853. I . M . HehrrN .
L .H69« Karlsruhe .

Väterliche Kaste . VaiWe katei oelle.
Anonyme Lebens - Versichetungs - Gesellschaft

in Paris .
Dieselbe hat im verflossenen Monat Juli empfangen :

259 Unterzeichnungen im Betrag von . . . Fr . 622,398 . 66 Cent .
vorher 56,027 do. „ „ . . „ 90,359,478 . 14 ,,

Liquidirte Unterzeichnungen :
12,628 Unterzeichnungen , betragend . . . . . . . . . „

' 9,463,970 . 65 „
Gesammt - Betrag am 31 . Juli I8S3 :

68,914 Unterzeichnungen , betragend . Fr . 100,445,847 . 45 Cent .
Jede gewünschte Auskunft ertheilt der Unterzeichnete Inspektor der Gesellschaft .

Karlsruhe , im September 1853. N ? » LaukeNs ,
wohnhaft im Goldenen Kreuz .

L .907. s2)2. Lahr .
Versteigerung von Gold

un - Silberwaaren .
Wegen Wegzugs und Geschäftsveränderung lasse

ich Montag , den 19 . d . , und die darauf folgen¬
den Tage , mein Lager von Gold - , Silber - und
Quincaillerie - Waaren , nebst Ladeneinrichtung und
Werkzeug , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
versteigern .

Karl Siebenpfeiffer ,
Gold - und Silberarbeiter .

Hofgutsverkauf.
A L .909 . (2) 2 . In einer schönen

Lage des bad . Oberlandes , in
der Nähe von Lahr , ist ein Hofgut um den billigen
Preis von viertausend sechshundert Gulden aus
freier Hand zu verkaufen ; — es besteht aus einem
zweistöckigenWohnhaus mit Stallung und Scheuer
unter einem Dache , 60 Sester 13 Ruthen Ackerfeld ,33 Sester 42 Ruthen Wiesen , 8 Morgen Wald ,8 Morgen Reutfeld und dem 26. Theil an einer
Sägmühle . Das Nähere bei der Expedition dieses
Blattes .

L .962.(2) 1. Nr . 9642. Bruchsal .
Zwangsversteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
^ werden

Samstag , den 1. Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

dem Kannenwirth Theodor Becker in Untergrom¬
bach auf dem dortigen Rathhause die nachbeschrie¬
benen Liegenschaften, da auf solche in der ersten
SteigerungStagfahrt der Schätzungspreis nicht ge¬
boten worden ist, einer wiederholten öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , mit dem Bemerken , daß
dabei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften.
1.

Die Hälfte an einem zweistöckigen Wohnhaus ,
und zwar der vordere Theil mit der Real - Schild -
gerechtigkeit zur Kanne , die Hälfte der Scheuer
und Stallung nebst Schweinställen ; im Ganzen 27
Ruthen Platz enthaltend , nebst 7 >/,o Ruthen Garten
vor dem Haus , neben Elias Baruch und der Land¬
straße , vorn die Landstraße , hinten Lothar Banschcr ,
geschätzt zu . 2000 fl .

2.22>/z Ruthen Acker auf dem obern Sand , neben
Jos . Manguar Erben und Welch. Doll, . 80 fl.

3 .
20 Ruthm Acker auf den Wittumäckcrn , neben

Johannes Zoller und Konrad Maier , . . 70 fl.
wozu die Steigerungsliebhaber etngeladen werden .

Bruchsal , den 10 . September 1853 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Jauch .
L.9I0, (2)2. Nr . 1550.

Ettlingen .
Liegenschaftsver -

steigerung .
Auf den Antrag der

FraüWittwedesKoch -
müllers Leopold Heinzler , Theresia , geb. Nuß -
baumer dahier , wird ihre dahier im Albthale ge¬
legene Mahl - und Oelmühle , die sogenannte Koch¬

mühle — in der Nähe von Busenbach , Reichenbach,
Etzenroth , Spessart und Schöllbronn , — welche
seit vielen Jahren eine der besuchtesten und ein¬
träglichsten ist, vier Mahlgänge , einen Schälgang ,
Oelmühle , Hanfreibe , und sonst alle Erfordernisse
einer guten Emrichtung hat ; mit Scheuer , Stal¬
lung , zehn Schweinställcn , Holzremise , Schopf ,
Waschhaus , Hofraithe ; circa 4 Morgen Ackerfeld,
etwa 5 Morgen Wiesen und mehr als ein Viertel
Gemüsgarten , sammt bedeutendem Wafsergefäll ,
am Dienstag , den 20. d. M ., Nachmittags 3 Uhr,in der Kochmühle selbst einer freiwilligen öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt .

Die Steigerungsbedingungen können inzwischen
bei dem Unterzeichneten in seinem Geschäftsbureau ,
Gasthaus zum Kreuz dahier , eingesehen werden .

Ettlingen , den 2. September 1853.
Der Großh . Distrikts - Notar :

F . Dumas .
L.952. Nr . 17,502 . Wiesloch . ( Bekannt¬

mach un g . )
Die Konskription für das Jahr 1854

betreffend .
Am 27 . Juni 1833 wurde Julius Steffens ,

ein Sohn des angeblichen Partikuliers Georg
Steffens von Köln , dahier geboren .

Da aber der Aufenthalt dieses Julius Steffens
dahier nicht bekannt ist, man denselben auch so
wenig als seinen Vater in Köln kennt, bringen wir
Dieses zur öffentlichen Kenntniß , damit der Ge¬
nannte , für den Fall er in einer Gemeinde im
Großherzogthum sich aufhält , dort zur Konskription
gezogen werden kann.

Wiesloch , den 13 . September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

H aurp .
L.935. Nr . 22,103 . Achern . (Aufforderung .)

Der ledige Georg Geiser von ObersaSbach soll
kürzlich nach Amerika heimlich ausgewandert sein.
Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen vier
Wochen dahier zu stellen, widrigenfalls er des bad .
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
veranlaßten Kosten verfällt werden würde .

Achern, den 8. September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n.
L .961 . Nr . 11,698. Ueberlingen . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Jakob Binder ,
Taglöhner von Neuhauscn , kön . würt . Oberamts -
gerichts Tuttlingen , der Entwendung eines Rafir - '
Messers zum Nachtheil des Alois Dosenberger
von Owingen verdächtig , wird aufgefordert , sich
Pinnen 4 Wochen bei Unterzeichnetem Gerichte zur
Rechtfertigung zu stellen, da sonst nach dem Ergeb -
niß der Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde .

Zugleich bitten wir die betreffenden Behörden ,
denselben im Betretungsfalle zu verhaften und an¬
her einzuliefern .

Ueberlingen , am 10 . September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Martin .
L . 902. (3)3 . Nr . 30,288 . Offenburg . ( Auf¬

forderung und Fahndung . )
I . U. S .

gegen
Christian Keller von Diersburg ,

wegen Diebstahls .
Christian Keller von Diersburg ist der Entwen¬

dung von verschiedenem Stabeisen zum Nachtheildes Hirsch Stein in Diersburg , im Werthe von

100 fl -, beschuldigt , und wird hiemit , da er sich seit
dem 2 >. » . M . flüchtig gemacht , aufgefordert ,

innerhalb vier Wochen
sich über das ihm zur Last gelegte Verbrechen peS
Diebstahls um so gewisser zu rechtfertigen , als
sonst nach Aktenlage Urtheil erlassen würbe .

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Ver¬
mögen des Flüchtigen mit Beschlag belegt und in
Verwaltung des Mathias Grafmüller von
Diersburg gegeben worden ist .

Die bereits gegen Keller angeordnete Fahn¬
dung wolle gegen denselben fortgesetzt werden .

Offenburg , den 31 . August 1853.
Großh . bad . Oberamt .

Junghanns .
L.966. Nr . 15,839. Gengenbach . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Die gegen den Soldaten
Peter Wußler von Nordrach unterm 26 . Juli l.
I . , Nr . 13,311 , ausgeschriebene Fahndung wird
anmtt zurückgenommen .

Gengenbach , den 7. September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
L.938. Nr . 17,215. Wiesloch . ( Erkennt¬

niß . ) Nachdem Karl Stier von Rauenbcrg der
diesseitigen Aufforderung vom 24. Mai l. I .,
Nr . 9753, keineGenüge geleistet hat , wird er, unter
Verfüllung in die Kosten, seines OrtS - und StaatS -
bürgerrechtS für verlustig erklärt und find ihm 3 "/ ^
von seinem etwa mitgenommenen und noch aner -
fallenden Vermögen abzuziehen.

Wiesloch , den 6 . September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

H a urp .
kl .895 . Nr . 16,479 . Schwetzingen . ( Straf -

erkenntniß .) Nachdem sich der abwesende Soldat
Jakob Krauß von Altlußheim auf die ergangene
öffentliche Aufforderung vom 11 . Juli d . I . , Nr .
12,599, nicht gestellt hat , wird derselbe unter Ver¬
füllung in die Kosten in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verurtheilc und seines Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt .

Schwetzingen , den 7 . September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g c r .
vät . Pit sch .

L .951. Nr . 5201. Buchen . ( Erbvorla¬
dung . ) August Füßlein von Eberstadt , welcher
im Jahre 1848 in Algier gestorben sein soll , ist auf
Ableben seines Vaters , des penfionirten Justiz - und
RentbeamtenJohann Friedrich Füßlein von Eber¬
stadt , zur Erbschaft berufen , und wird derselbe oder
feine Rechtsnachfolger hiemit aufgefordert ,

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Erbtheilung dahier zu erscheinen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zurZeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Buchen , den 7. September 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bert sch .
L.946 . Nr . 3086 . Wetnheim . ( Erbvor¬

ladung . ) In der Verlaffeuschaftssache der Adam
Neubhardt ' s Wittwe , Margaretha , geb . Fink ,
zu Laudenbach wird der Sohn und Erbe Jonas
Neudhardt , dessen Aufenthaltsort seit mehreren
Jahren unbekannt ist , mit dem Bedeuten zur Erb¬
theilung vorgeladen , daß er von heute

binnen vier Monaten
zu erscheinen, oder in gleicher Zeit Nachricht von
sich zu geben habe , indem sonst sein Erbtheil ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen
er zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Weinheim , den 10. September 1853 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Hecht.
Der Notar : Greiner .

kl.948. Nr . 24,196 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung .) Bezüglich auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 11. Juni d . I . , Nr . 16,137, werden
auf Antrag des Christian Kälber von Eutingen
die nicht angcmelveten Ansprüche an die in der
Aufforderung näher bezeichnete Liegenschaft auf
Pforzheimer Gemarkung dem neuen Erwerber und
Unterpfandsgläubiger gegenüber für erloschen er¬
klärt . Pforzheim , den 7. Septemher 1853.

Großh . bad . Oberamt .
v . Bincenti .

L .949. Nr . 24,195 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung .) Bezüglich auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 2 . Juli d . I - , Nr . 17,793, werden auf
Antrag des Michael Zorn von Eutingen , als Pfle¬
ger des Math . Lehr von da, die nicht angemel¬
deten Ansprüche an die in der Aufforderung näher
bezeichnete Liegenschaft auf Pforzheimer Gemar¬
kung dem neuen Erwerber und UnterpfandSgläu -
biger gegenüber für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 7 . September 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Bincenti .
L.894 . Nr . 30,859 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation .) Johann Jakob Ehrler , Alt -
Gemeinderechner ; Johann Jakob Ehrler , ledig ;
Johann Georg Ehrler und Wilhelm Adam Lie -
denguth Eheleute in Theningen find gesonnen ,
nach Amerika auszuwandern , und werden daher
deren Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche in
der auf Freitag , den 23. September d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , angeorvneten Schulden !»-
quivationS - Tagfahrt in diesseitiger Amtskanzlei
um so gewisser anzumelden , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte .

Emmendingen , den 3 . Septeyiber 1853.
Großh . bad . Oberamt .

L o>i b l e i n.
L.934. Nr . 16,724. Wiesloch . ( Schulden¬

liquidation . ) Christoph Winnes II . und
Georg Albrecht mit ihren Familien von Walldorf
wollen nach Amerika auswandern .

Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an dieselben zu machen haben , aufgefor¬
dert , solche in der auf
Dienstag , den 20. d . M . , Morgens 10 Uhr ^anberaumten Tagfahrt geltend zu machen , widri¬

genfalls ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung geholfen werden kann.

Wiesloch , den 6 . September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

H a u r P .
L .939. Nr . 17,386. Wiesloch . ( Schulden -

liquidation . ) Maximilian Brecht von Mühl¬
hausen will nach Amerika auswandern .

ES' werden daher alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an denselben zu machen haben , aufgefordert ,
solche in der auf

Dienstag , denM . d . M ., MorgenS8Uhr ,
anberaumten Tagfahrt geltend zu machen , widri¬
genfalls ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung geholfen werden könnte .

Wiesloch , den 7 . September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

H a u r p .
L.940. Nr . 17,300. Wiesloch . ( Schulden¬

liquidation . ) Johann Zöllcr von Schatt¬
hausen will nach Amerika auswandern .

Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an denselben zu machen haben , aufgefor¬
dert , solche in der auf

Dienstag , den 20 . d . M . , MorgenS8Uhr ,
anberaumten Tagfahrt geltend zu machen, widri¬
genfalls ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht
mehr geholfen werden kann .

WieSloch, den >6. September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

H a u r - .
L.945. Nr . 18,219. Adelsheim . ( Schulden -

liquidatipn . ) Gottlieb und Christian « Ger¬
ne r von Adelsheim , Kinder des in Amerika befind¬
lichen Schlossers Christian Gerner , wollen nach
Amerika auswandern , wozu sie von ihren Eltern
Reisegeld zugeschickt erhielten . Alle Diejenigen ,
welche an Gottlieb Gerner und Christiana Ger¬
ner oder an ihre Eltern , beziehungsweise an das
hierher gesendete Reisegeld Ansprüche zu machen
haben , werden aufgefordert , dieselben längsten -

Dienstag , den 11 . Oktober d . I - ,
Morgens 9 Uhr ,

anher anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verholfen werden kann.

Adelsheim , den 7 . September 1853 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Lindemann .
vüt . Silber .

L .929. Nr . 34,390 . Rastatt . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen die Berlaffenschaft des
Joseph Hönig von Au am Rhein ist Gant erkannt ,
undTagfahrtzumRichtigstellungs - undVorzugsver -
fahren aufDienstag , den 27 . September 1853,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei
festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken, solche , bpi Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen BorzugS -
oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und Zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Rastatt , den 3. September 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Bincenti .
k .954. (3) l . Nr . 27,031 . Mannheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Handelsmann Joseph
Hirsch Eller , Inhaber der Handlung J . H . Eller
dahier , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung - - und Vorzugsverfahren auf Dienstag ,den 11 . Oktober d . I ., Vormittags 9 Uhr , auf
diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt; wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Upterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweise - mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug
darauf die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die Gläubiger werden benachrichtigt , daß die
im Auslande wohnenden Gläubiger spätestens in
der Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zum Empfang aller an sie ergehenden De¬
krete und Urtheile aufzustellen und die,hierüber zu
errichtende öffentliche Urkunde vorzulegen haben ,
widrigenfalls jene Verfügungen statt der Zustellung
nur an die Grrichtstafel angeschlagen werden .

Endlich werden sämmtliche Schuldner des CridarS
aufgefordert , ihre Schuldbeträge bei Vermeidung
doppelter Zahlung nur an den gerichtlich bestellten
provisorischen Maffepfleger , Handelsmann I . M .
Ruedin dahier , zu bezahlen .

Mannheim , den 3. September 1853 .
Großh . bad . Stadtamt .

Huffschmid .
L .896 . Nr . 19,417. Ladenburg . (Ausschlllß -

erkenntniß .)
Die Gant des ff Wilhelm HaaS in

Schriesheim betr .
Werden alle die Gläubiger , welche in der heuti¬

gen Tagsahrt nicht erschienen find , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Ladenburg , den 5. September 1853.

Großh . bad . BezirkSaKt .
Frep .

L.905. Nr . 24,156 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung . ) Marx Jakob Bischofs von Diet¬
lingen wurde an die Stelle des Karl Bischofs
von da als Vormund für den entmündigten Chri¬
stoph Salomon Bischofs vön boffk bestellt ; waS
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Pforzheim , den 7. September 1853.
Großh . bad . Oberamt .

Fecht .
L.882.(3j2 . Nr . 970 . Salem . ( Offene Stelle

für Forstpraktikanten .) Die diesseitige — wo
möglich einem Forstpraktikanten zu übertragende
— Gehilfenstelle ist noch immer unbesetzt, und wird
mit einem Gehalt von 400 fl . und freier Wohnung
wiederholt zur Bewerbung ausgeschrieben .

Salem , den 8 . September 1853 .
Großh . markgräfl . bad . Forstamt .

v. Seutter .

Druck der G. Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

